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 Der Markt der Multimediaverpackungen ist wohl einer 
der am härtesten umkämpften Märkte überhaupt. So 

steht beispielsweise die CD-Industrie nicht nur unter 
starkem Konkurrenzdruck, sondern verliert auch Markt-
anteile durch vermehrte Musikdownloads aus dem Inter-
net. Ähnlich sieht es in den Segmenten DVDs oder PC-
Spiele aus. Da ist es kein Wunder, dass sich die Anbieter 
auf verschiedene Art vom Wettbewerb abheben wollen. In 
dieser Hinsicht spielt die Verpackung eine immer wichti-
gere Rolle. „Die Kunden wollen sich über sich die Verpa-
ckungen differenzieren und positiv auffallen“, weiß Reiner 
Kafitz, Geschäftsführer des Kafitz Medienservice KMS, zu 
berichten. Sein Unternehmen beobachtet daher seit Jah-
ren einen immer größeren Trend hin zu hochwertigeren 
Verpackungslösungen. „Dadurch bedingt, steigt bei uns 
die Nachfrage nach Kartonagelösungen stetig an. Ebenso 
beobachte ich in unserem Bereich einen Anstieg an Anfra-
gen nach Mappen, bei denen CDs und Broschüren auf 
hochwertige Art zusammengeführt werden.“
Sein in Elsdorf beheimatetes Unternehmen hat darauf 
bereits reagiert. Eine Antwort lautet „Flying Disc“. Diese 
innovative CD-Verpackung in Form eines Miniatur-Fris-

bees hat 2005 auf einer Messe in Leipzig bereits einen 
Designpreis gewinnen können. Die leichte Kunststoff-
verpackung besteht aus einem stabilem Bodenstück mit 
einem transparenten Aufsatz. Passend zur anstehenden 
Weihnachtszeit haben die Elsdorfer auch ein Sortiment an 
speziellen „Weihnachtsgrüßen“ im Angebot. Es enthält 
unter anderen so genannte „Shape-CDs“, die alle im For-
mat 120 mm daher kommen, aber unterschiedliche For-
men aufweisen. So kann die Weihnachtsbotschaft an 
Freunde und Verwandte auch einmal in Form eines Weih-
nachtssterns oder –manns versandt werden. Zum Ver-
sand stehen weihnachtlich dekorierte runde Blechdosen 
ebenso zur Verfügung wie Karton- oder Kunststoffsteck-
taschen. Ebenfalls, um sich vom Wettbewerb abzuheben, 
sind die „duftenden CDs“ gedacht. Dabei enthalten die 
CD-Label einen Duftlack. 

„Die Revolution bin ich!“

Auch die Berliner Docdata Germany GmbH setzt auf 
„edel“. So hat das Unternehmen kürzlich eine bedruckte 
Holzschatulle in Form einer Zigarrenkiste entworfen. Statt 

Für den etwas 
anderen Weih-
nachtsgruß ist das 
D-Ticket aus Berlin 
in Form eines 
Geschenkanhängers 
ein interessanter 
Ansatz. 

Der schon seit längerem bekannte Trend 

zu immer hochwertigerer Ausführung der 

Verpackungen von CDs, DVDs oder auch 

Hörbüchern und PC-Spielen ist auch in 

diesem Jahr ungebrochen. Bunter, aufwen-

diger und auffallender lautet das Motto. 

Die Hersteller reagieren mit einigen Neu-

heiten, aber auch Weiterentwicklungen. 

Überraschender 
Inhalt: Die Ver-
packung zum 
Hörbuchporträt 
von Fidel Castro 
erinnert eher 
an kubanische 
Zigarren als an 
ein Hörbuch.
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CDs mit Lebkuchenduft
Multimediaverpackungen werden immer hochwertiger
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Im Blickfeld: Multimedia



kubanischer Havanna-Zigarren ent-
hält die Verpackungslösung aller-
dings das neue Hörbuch „Die Revolu-
tion bin ich! Fidel Castro im Portrait“ 
der Autorin Ursula Voss, das von 
„Der Audio Verlag“ herausgegeben 
wird. Dementsprechend ist auf der 
aufwendig bedruckten Außenseite 
ein Bild des Revolutionsführers ein-
gefügt. 
Auch für die Weihnachtszeit haben 
die Hauptstädter Lösungen zu bieten. 
So wurde ihr bekanntes D-Ticket be-
reits zur Adventszeit 2005 auch im 
weihnachtlichen Gewand vorgestellt. 
Die Kombination aus Piccolo-CD und 
attraktiver Verpackung wurde in vier 
verschiedenen Versionen angeboten, 
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die sich sowohl von Farbe als auch 
Inhalt unterscheiden. Jede Ausgabe 
beinhaltete traditionelle Weihnachts-
lieder, dazu noch einige besondere 
Klänge wie zum Beispiel die Glocken 
der Dresdner Frauenkirche oder die 
des Nürnberger Doms. Zudem wur-
de auch hier der ‚organoleptische‘ 
Effekt angesprochen und der Duft 
von Lebkuchen auf die CD gebracht. 
Möglich machte dies nach Unterneh-
mensangaben ein spezielles Verfah-
ren, bei dem das Aroma zusammen 
mit der Farbe auf der Oberfläche 
aufgebracht wird. 
Ein anderes Beispiel für hochwer-
tige Ausführung ist die Verpackung 
des neuen PC-Spiels „Anno 1701“. 
Das jüngste Kind der bekannten 
„Anno“-Strategiespiele-Familie aus 
dem Hause Sunflowers, das Ende 

Die bekannte CD-
Hülle Discbox Slider 
ist nun auch für 
DVDs erhältlich.

Foto: Stora Enso
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Oktober auf den Markt kommen 
soll, kommt Medienberichten zufolge 
ebenfalls in einer Holzschatulle, auf 
der die Anno-Planke eingebrannt ist, 
daher. Auf jedem Exemplar befindet 
sich eine Messingplakette mit einer 
individuellen Nummerierung. Neben 
dem PC-Spiel selber enthält die Li-
mited Edition auch ein exklusives, auf 
Hochglanzpapier gedrucktes Hard-
cover Art-Book mit Konzeptzeichnun-
gen der Gebäude, Schiffe und Cha-
raktere aus Anno 1701. Eine zweite 
DVD enthält den Berichten zufolge 
den Originalsoundtrack zum Spiel, 
eingespielt vom Brandenburgischen 
Staatsorchester. Darüber hinaus 
wurde speziell für die Limited Edition 
eine Serie von signierten Sammler-
zeichnungen aufgelegt. Jedes der 
fünf aufwendig gedruckten Motive 
existiert nur in einer Auflage von 
3400 Exemplaren. Einen Überblick 
über alle fünf Motive soll eine eben-
falls im Paket enthaltene Postkarten-
Kollektion geben. Als Add-on enthält 
das Paket zudem einen massiven 
Messing-Schlüsselanhänger in Form 
einer Anno-Planke, heißt es weiter.

Konturen zeigen

Neuheiten kommen auch aus Güters-
loh. So setzt die dort ansässige topac 
MultimediaPrint GmbH, eine Tochter 
der Arvato AG, zum einen mit dem 
DVStar auf eine innovative Lösung 
für DVDs. Aufgrund eines heraus-
klappbaren Trays bietet sie die Mög-
lichkeit, bis zu drei DVDs platz-

sparend und funktional in einer 
hochwertigen Verpackung zu präsen-
tieren. Möglich wird dies nach Un-
ternehmensangaben durch einen 
speziell entwickelten Klappmecha-
nismus. Er erlaubt über der Aufnah-
me der Grundplatte das Aufsetzen 
weiterer Discs auf die Vorder- und 
Rückseite des Trays. Die Außen- und 
Innenflächen des neuen Produkts 
können dabei individuell gestaltet 
und veredelt werden. Das Spektrum 
sei dabei nahezu unbegrenzt, heißt 
es. Hochglanz- und Mattlackelemen-
te sollen ebenso möglich sein wie 
Blind- oder Heißfolienprägungen oder 
auch Konturstanzungen.
Seit August dieses Jahres erhältlich 
ist der SlidePac. Dabei handelt es 
sich um eine aus Karton gefertigte 
Alternative zur bekannten Jewelbox, 
die für CDs sowie DVDs gedacht ist. 
Sie besteht laut Hersteller aus um-
weltfreundlich produziertem und re-
cycelbaren Kartonmaterial. Einen 

wesentlichen Vorteil stelle zudem die 
große Druckfläche dar, heißt es wei-
ter. Die Verpackung kann von allen 
Seiten, inklusive des Rückens, be-
druckt werden und lässt sich zusätz-
lich maschinell konfektionieren und 
einschweißen. Außerdem soll das 
Material über eine angenehme Hap-
tik verfügen und bruchsicher sein. 
Last but not least verkratzt die Ober-
fläche nicht.

In Samt und Seide

Aber auch Weiterentwicklungen spie-
len eine wichtige Rolle. Eine interes-
sante Lösung stellt der SmartPac von 
KMS da. Die Verpackung aus Karton 
entspricht zusammengeklappt dem 
bekannten Jewelcase-Format. Der 
Vorteil liegt in den vielfältigen Gestal-
tungsmöglichkeiten sowohl des In-
halts als auch des Äußeren. So kann 
das Booklet direkt in die Verpackung 

eingearbeitet werden, denn die An-
zahl der möglichen Seiten ist nach 
Unternehmensangaben beliebig wähl-
bar. Auch das Cover kann variabel 
gestaltet werden. Standardmäßig wird 
der Trägerkarton aus 1,5 mm fester 
Graupappe mit einem speziellen, 
matt bedruckten Einbandpapier na-
mens Econolin kaschiert. Aber auch 
andere Bezüge wie Leder, Samt und 
Seide, hochglänzend bis hin zur Fo-
lienprägung sind optional im An-
gebot.
Die Verpackungslösung ist in den 
drei Varianten Sleeve, Classic und II 
erhältlich. Erstere enthält bis zu neun 
CD-Stecktaschen pro Verpackung, 
während die Classic-Version mit ei-
nem CD-Holder ausgestattet ist, der 
laut Hersteller aus drei Lagen beson-

Der SlidePac stellt 
nicht nur für CDs 
eine Kartonalter-
native zur Jewelbox 
dar.

Der speziell ent-
wickelte Klapp-
mechanismus des 
DVStar ermöglicht 
die Aufnahme von 
bis zu drei DVDs.
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ders hochwertiger, schwarz durchge-
färbter und stark verdichteter Pappe 
gefertigt wird. Die Version II ist iden-
tisch zum Classic verfügt den Anga-
ben zufolge aber über einen leichte-
ren Holder.
Eine Weiterentwicklung vermeldet 
auch der skandinavische Stora Enso-
Konzern. So besteht die neue Version 
der bekannten CD-Hülle Discbox 
Slider (DBS) ausschließlich aus Kar-
ton und fasst drei DVDs sowie ein 
Booklet. Hergestellt und befüllt wer-
den die Hüllen nach Angaben des 
Unternehmens auf einer speziell ent-
wickelten und modular aufgebauten 
Verpackungsanlage: Die DBS FF 80 
besteht aus einem Modul zum Falten 
und Transportieren der Hüllenzu-
schnitte, drei Robotern zum Einlegen 
der Produkte, einem weiteren für 
die Booklets, einem Heißklebemodul 
sowie einem Modul zum Zusammen-
fügen. „Die DBS DVD-Hülle ist eine 
revolutionäre Verpackung für Me-
dienunternehmen, die beispielsweise 
Filme, Spiele, Fotos und Software 
hauptsächlich im DVD-Format ver-
treiben“, so Osmo Jahkola, Direktor 
von Stora Enso Media Solutions. 
Derzeit werde der DVD-Markt nicht 
von einer Verpackungsart dominiert 
und es bestehe ein klarer Bedarf 
für neue Lösungen, erläuterte er den 
Ansatz. „Karton ist ein kostengüns-
tiges, praktisches und attraktives 
Material für Medienverpackungen. 
Die DBS-Hüllen bieten eine große 
Druckoberfläche, die bei geöffneter 
Hülle noch größer wird. Das heißt, 
dass die Innenseite in das visuelle 
Konzept einbezogen werden kann“, 
so Jahkola. Die leichtgewichtigen 
Hüllen passen nach Unternehmens-
angaben zudem in bereits vorhande-
ne Displays. ra ■

Die FlyingDisc kann 
CDs aufnehmen, 
aber auch als 
Frisbee dienen.
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